
Im nachbarschaftlichen Zusammenleben gibt 
es viele Situationen, die Unzufriedenheit bei den
Mietparteien auslösen können. Die Lösung eines
Nachbarschaftsstreits kann nur gelingen, wenn 
die Betroffenen miteinander reden und ihre 
Standpunkte zur Sprache kommen. Diese Hinter-
gründe spielen aber in der juristischen Konflikt–
lösung keine Rolle. So wundert es nicht, dass die
juristische Austragung von Nachbarschaftskon-
flikten (Anzeige beim Vermieter, Mietminderung
etc.) nur selten zu einem für die Konfliktparteien
befriedigenden Ergebnis führt. Aufgrund dieser 
Erfahrungen hat MHM sich nach anderen 
Konfliktlösungsansätzen umgesehen. MHM ist 
dabei auf das sog. Mediationsverfahren ge-
stoßen. Mediation – auf deutsch Vermittlung – 
kann Sie darin unterstützen, Konflikte mit den 
Nachbarn autonom und selbstverantwortlich 
zu lösen.
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WENN MAN IHNEN AUF

DEM KOPF RUMTRAMPELT ...
Frau Seemann und Herr Fischer sind seit
Jahren Mieter in einem Mehrfamilienhaus.
Ihre Nachbarn, das Ehepaar Spielhagen, lebt
gemeinsam mit ihren Söhnen in der Ober-
wohnung. Diese sind ausgesprochene Fuß-
ballfans und nutzen jede Gelegenheit – und
es gibt aus Sicht von Frau Seemann und
Herrn Fischer erstaunlich viele davon – Fuß-
ballspiele vor dem Fernseher zu verfolgen.
Hierbei wird auch offenbar ordentlich dem
Alkohol zugesprochen, so dass die Torschreie
bzw. das Aufstampfen der Schuhe im Laufe
eines Spiels immer lebhafter und lauter wer-
den. War die Haltung von Frau Seemann und
Herrn Fischer Fußball gegenüber bisher posi-
tiv, so ändert sich diese zusehends. Wenn je-
mand aus der Familie Spielhagen begeistert
im Treppenhaus von dem „geilen“ Spiel von
gestern Abend berichtet, versuchen sie so
schnell wie möglich aus der Gesprächs-
situation herauszukommen. Mehrmals dämp-
fen sie auch die Begeisterung ihrer Nach-
barn, indem sie in das Gespräch einfließen
lassen, dass sie am Vorabend wegen der
Lautstärke nicht einschlafen konnten. Frau
Seemann wendet sich sogar einige Male
direkt an Frau Spielhagen und bittet sie, die
Fußballfernsehabende doch auch einmal
außer Haus zu verbringen. Dieser Wunsch
wird von Frau Spielhagen überhört, so dass
sich an der Situation nichts ändert. Frau See-
mann und Herr Fischer fühlen sich zuneh-
mend gestört von den manchmal mehrmals in

der Woche stattfindenden Fernsehabenden.
Das Ehepaar Spielhagen hingegen wundert
sich, dass ihre Nachbarn, zunehmend einsil-
big und unfreundlich ihnen gegenüber auf-
treten. Auf dem Sommerfest, das die Nach-
barschaft einmal im Jahr organisiert, kommt
es sogar zu späterer Stunde aus nichtigem
Anlass zu einem heftigen Streit zwischen
Herrn Fischer und Herrn Spielhagen, der
trotz der Vermittlungsversuche anderer Haus-
bewohner in wüsten Beschimpfungen endet.
Von diesem Tag an ist zwischen Frau See-
mann/Herrn Fischer und der Familie Spiel-
hagen nichts mehr wie früher. Im Treppen-
haus grüßt man sich nicht mehr, sondern geht
mit verkniffenen Mundwinkeln aneinander
vorbei. Unter dem schlechten Verhältnis zwi-
schen den beiden Parteien leidet sogar das
Klima im Haus. 

... KANN MEDIATION HELFEN

Konflikte dieser oder ähnlicher Art kommen
in Mietverhältnissen immer wieder vor. Wenn
die Beteiligten es schaffen, miteinander zu
reden, können sie auch eine Lösung finden:
Familie Spielhagen könnte die Fernsehaben-
de auch bei Freunden oder in der Kneipe ver-
bringen, man könnte sich auf bestimmte
Spieltermine einigen, etc. In der Regel reden
die Beteiligten aber nicht miteinander und
erfahren gar nicht, warum sich die Nachbarn
ihnen gegenüber so feindselig verhalten. Eine
Plattform zu schaffen, damit Konfliktbeteiligte
in solchen Situationen wieder miteinander ins
Gespräch kommen und den Streit klären kön-
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nen, das ermöglicht Mediation. Das Verfah-
ren bietet nach den Erfahrungen von MHM
die Chance, die Ursache von Konflikten auf-
zudecken und miteinander zerstrittene Men-
schen an einen Tisch zu bringen. 

MEDIATION – WAS IST DAS?
Mediation ist eine Methode der Konfliktver-
mittlung, die die Verständigung der Streitbe-
teiligten fördert. In der Mediation wird nicht
nach Recht oder Schuld gefragt, sondern
nach Möglichkeiten für ein zukünftiges Mit-
einander gesucht. Geleitet wird das Ge-
spräch von einer dritten Person, der Medi-
atorin oder dem Mediator. Diese Person ver-
steht sich nicht als Schiedsrichter, der Ihnen
und Ihrem Nachbarn sagt, was Sie zu tun
haben, sondern arbeitet neutral, ergreift also
weder für Sie noch für Ihren Nachbarn
Partei. Er unterstützt Sie vielmehr dabei, eine
Lösung zu finden, die Sie beide als interes-
sengerecht empfinden. Dabei geht es in
einem ersten Schritt darum, die Konflikt-
parteien mit ihren unterschiedlichen Sicht-
weisen zu Wort kommen zu lassen, das Kon-
fliktthema klar zu benennen und die dahinter
liegenden Ursachen herauszufinden. Aufbau-
end auf diesen „Hintergründen“ werden die
Parteien dazu motiviert, Ideen für das weite-
re Zusammenleben zu entwickeln. Diejenigen
Ideen, die von beiden Seiten als konstruktiv
und sinnvoll erachtet werden, münden
schließlich in eine schriftliche Vereinbarung.
Der Vermittler ist dabei nur „Katalysator“ des
Prozesses und für einen – trotz Anspannun-

gen und Konflikten – respektvollen Umgang
und friedvollen Ablauf der Treffens verant-
wortlich. 
Die Gespräche sind vertraulich, so dass keine
Informationen und Erkenntnisse aus dem
Mediationsverfahren ohne ausdrückliche Zu-
stimmung aller Beteiligten an Dritte weiterge-
geben werden dürfen. 

Wichtig: Eine rechtliche Prüfung und 
Bewertung des Streits findet in 
der Mediation nicht statt.

VORTEILE DES MEDIATIONSVERFAHRENS

Mediation schafft einen Rahmen, in dem
Wünsche und Interessen von allen Konflikt-
parteien geäußert werden können. Im Ge-
gensatz zu der häufig nur an den harten
Fakten interessierten juristischen Konflikt-
lösung bietet Mediation den Betroffenen die
Chance, ihren Streit einvernehmlich und mit
einer von beiden Seiten als fair empfundenen
Lösung zu beenden. Am Ende einer Medi-
ation gibt es weder Gewinner noch Verlierer,
dafür aber eine sozial verträgliche und nach-
haltige Lösung. Der Konflikt wird von den
Beteiligten selber, also von denjenigen, die
die Streitpunkte am besten kennen, gelöst. So
haben die Beteiligten bis zum Ende größt-
möglichen Einfluss auf den Ausgang des Ver-
fahrens und müssen die Lösung nicht Dritten,
Anwälten oder Richtern, überlassen. Das
Mediationsverfahrens ermöglicht den Kon-
fliktbeteiligten, eigenverantwortlich eine inte-
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ressengerechte Lösung zu finden und ent-
spricht damit hundertprozentig dem bewähr-
ten „Hilfe zur Selbsthilfe“-Konzept von MHM.
Das Mediationsverfahren kann praktisch so-
fort erfolgen – sobald sich die streitbeteilig-
ten Nachbarn auf die Einschaltung eines
Mediators verständigt haben. So besteht die
Chance auf eine rasche, zeitnahe Lösung des
Konflikts. Das schont die Nerven der Beteilig-
ten und beugt jahrelangem Leiden vor.

MHM-PROJEKT: 
KONFLIKTE IN DER NACHBARSCHAFT

MHM ist es gelungen, zwei kompetente und
erfahrene Mediatoren – eine Frau und einen
Mann – zu gewinnen, die MHM-Mitglieder
im Rahmen des MHM-Projektes „Konflikte in
der Nachbarschaft“ seit Januar 2005 unter-
stützen. Termine mit den Mediatoren können
nach telefonischer Absprache mit der Haupt-
geschäftsstelle in der Bartelsstraße unter der
Telefonnummer 43 13 94 0 vereinbart wer-
den. Für inhaltliche Nachfragen zum Media-
tionsverfahren stehen Ihnen unsere Juris-

tinnen Andree Lagemann und Sabine Weis,
zu erreichen über die Hauptgeschäftsstelle,
gerne zur Verfügung. 

EINZELGESPRÄCH MÖGLICH

Lässt sich der konfliktbeteiligte Nachbar nicht
von den Vorteilen eines Mediationsverfah-
rens überzeugen, besteht alternativ die Mög-
lichkeit, ein Einzelgespräch zu führen. In der
individuellen Konfliktberatung werden Sie
darin unterstützt, den jeweils passenden
Weg zur Lösung Ihrer nachbarschaftlichen
Konfliktsituation zu finden, insbesondere den
Nachbarn so anzusprechen, dass Sie wieder
mit ihm ins Gespräch kommen können.

KOSTEN

Die Konfliktberatung kann nicht ausschließ-
lich über Mitgliedsbeiträge finanziert wer-
den. Daher fällt eine Unkostenpauschale  pro
Person und Beratungsstunde in Höhe von 
10,- Euro an. Ein Beratungsgespräch dauert
in der Regel eine Stunde, eine Mediation
rund zwei Stunden. 

AL 09/ 2007

Dieses Info ersetzt keine Rechtsberatung. Kompetente und schnelle Beratung erteilen unsere
Juristinnen und Juristen. Die Mitgliedsbedingungen erfahren Sie unter 040-431 39 40. 
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